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„Hassenstein war der tapferste Mann, den ich jemals kennengelernt
habe“, beurteilte der ehemalige Major und Ritterkreuzträger Plümer sei-
nen damaligen Kommandeur. Aufgrund eines schweren Nierenleidens
mußte Oberstleutnant Hassenstein Ende September 1942 sein Regiment
abgeben. Es ging mit der 6. Armee in Stalingrad unter. Er selbst wurde
nicht mehr frontverwendungsfähig. Als Chef des Stabes des stv. XXI.
AK gelang es ihm 1945 nicht mit den wenigen hoffnungslos unterlegenen
Alarm- und Volksturmeinheiten die sowjetische Lawine aufzuhalten und
wurde von SS-Obergruppenführer Krüger dafür zum Sündenbock ge-
macht. 6
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